
Gemeindebrief
September  

Oktober 
November 4/2017

31. Oktober. 500 Jahre Reformation



„Meine Brüder und Schwestern, als ich zu euch kam, kam ich nicht mit hohen 
Worten oder hoher Weisheit, euch das Geheimnis Gottes zu predigen. Denn ich 
hielt es für richtig, unter euch nichts zu wissen als allein Jesus Christus, ihn, den 
Gekreuzigten.“ 1. Korintherbrief, Paulus.
Liebe Leserinnen und Leser, allein Jesus Christus. Also kein Heilsbringer außer 
Christus, kein Führer, kein Guru, keine Ideologie, keine Religion, der/die mir sagt, 
wo es längs geht, sondern allein Jesus Christus. 
An der oberen Stufe des Cranach-Altars in der Stadtkirche zu Wittenberg ist das zu 
sehen: Lukas Cranach stellt rechts den predigenden Martin Luther dar. Dessen 
Zeigefinger weist auf Jesus Christus. Die Botschaft des Bildes: Es kommt nicht auf 
den Menschen an, der hier auf der Kanzel steht. Es interessiert nicht seine Glau-
bensstärke, seine historische Bedeutung oder was auch immer. Es kommt nur auf 
den an, auf den er hinweist: allein Jesus Christus.
An dem Wort von Paulus wird sichtbar, dass Du das wirklich Wichtige in Deinem 
Leben nicht selber schaffen kannst, weil es außerhalb Deiner selbst begründet ist. In 
Jesus Christus. Gott sei Dank.
Wenn das wieder ins Herzen kommt, dann ist das ein guter Anlass, um im Gottes-
dienst zu singen. Zum Beispiel dieses alte Lied: „Mit unsrer Macht ist nichts getan, 
wir sind gar bald verloren; es streit’ für uns der rechte Mann, den Gott hat selbst er-
koren. Fragst du, wer der ist? Er heißt Jesus Christ.“ 
In diesem Sinne ein frohes Reformationsfest Matthias Overath
P.S.: Die 1. Barmer These hat das „Allein“ 1934 so auf den Punkt gebracht: „Jesus 
Christus, wie er uns in der Heiligen Schrift bezeugt wird, ist das eine Wort Gottes, 
das wir zu hören und dem wir im Leben und im Sterben zu vertrauen und zu gehor-
chen haben. Wir verwerfen die falsche Lehre, als könne und müsse die Kirche als 
Quelle ihrer Verkündigung außer und neben diesem einen Worte Gottes auch noch 
andere Ereignisse und Mächte, Gestalten und Wahrheiten als Gottes Offenbarung 
anerkennen.“ 
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Expedition zur 
Freiheit
Die „Expedition 
zur Freiheit“ 
lädt zu einer 
einzigartigen 
Entdeckungsrei-
se ein: mitten 
hinein in die 
Welt der Refor-
mation und die 

Kunst der „Erneuerung“. Vor allem 
aber zeigt sie, wie aktuell Luthers Frei-
heitsgedanken heute noch sind und wie 
man der eigenen „Gebundenheiten“ 
mutig auf die Schliche kommen kann. 
Anhand biblischer Erzählungen, ausge-
wählter Glaubenstexte und biographi-
scher Kurzgeschichten lernen Sie in 
40 Tagen die Kerngedanken Martin 
Luthers und seiner Wegbegleiter ken-
nen und machen sich dabei auf einen 
anregenden Weg zum Geheimnis des 
Glaubens. Start: 10. September (siehe 
S. 14). Anmeldung für Kleingruppen 
und Flyer zu diesem Glaubenskurs im 
Gemeindebüro. 

Liebe 
Gemeinde, 
als ich vor 
42 Jahren 
nach 
Holster-
hausen in 
unsere 
Gemeinde 
kam, ahnte 

ich nicht, dass dies hier meine „irdische 
Heimat“ werden würde. Dazu haben 
Sie alle beigetragen und ich danke Ih-
nen sehr dafür. - Sie haben mich Ihre 
Nähe auch am Tag meines Ordinations-
jubiläums deutlich spüren lassen. So 
viele Menschen haben den Gottesdienst 
und die anschließende Feier mit mir 
geteilt. Ich danke Ihnen allen! Es ist 
schön, in einer solchen Gemeinde alt zu 
werden - spürt man doch das Mittragen 
der Lasten durch die Anderen und trägt 
man selber bei den Anderen ja auch 
mit. So ist es ein ständiges Nehmen und 
Geben, das unser Leben bereichert. Und 
so bleibt Gemeinde und Kirche ein Ort 
des Lebens! Ihre Brigitte Dürkop

„Aktion Gemeindespende 2017“: Herzlichen Dank! Wir 
bedanken uns bei allen, die sich an unserer „Aktion Gemein-
despende“ beteiligt haben. Das Ergebnis: 16.211 Euro. Soviel 
wie noch nie. Die Gemeindespende ist „von uns - für uns“: 
100 Prozent vor Ort, damit unsere Kirche lebendig bleibt. 

Das Ergebnis hat uns ermutigt, die Aktion fortzuführen: Zwei Wochen vor dem 
Erntedankfest werden wir uns wieder mit einem Brief an die Generation 60+ 
wenden.

Kino-Gottesdienst 
Am 3. Sept. gibt es einen Film-Gottesdienst um 11 Uhr im Kino in 
Dorsten (Borkener Str. 137) mit Ausschnitten aus dem Film „Mr. 
May und das Flüstern der Ewigkeit“. Musikalisch mitgestaltet 

wird der Gottesdienst von der Hervester Kirchenband „Stressfrei“, die Predigt 
hält Pfarrerin Anicker. Der Eintritt ist natürlich kostenlos.  
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Bilder vom Ök. 
Gemeindefest - Es 
war wieder ein schö-
nes, bewegendes 

Fest. In der Mitte der Festgottesdienst: 
Singen, auf Gottes Wort hören, mitein-
ander beten. Im Gottesdienst wurde 
auch Pfarrer Carsten Roeger schweren 
Herzens verabschiedet. 
Danke für das gute, freundschaftliche, 
ökumenische Miteinander. 
„Geh unter der Gnade…“ sang der 
vereinte Kirchenchor. 
- Vielen Dank an alle, die das Gemein-
defest vorbereitet, geholfen und aufge-
räumt haben!

Die Kleine ök. Bibel Holsterhausen!
Beim Festgottesdienst zum Gemeinde-
fest wurde sie den Gemeinden offiziell 
vorgestellt. Wunderschön ist sie gestal-
tet. Bewegend ist es, in ihr zu Lesen. 
In den Gemeindebüros gibt es noch 
einige wenige Exemplare. 
„Nimm und lies…!“



Ausflug des Kirchenchors 
Martin-Luther Das Foto zeigt die erste 
Haltestation: Schloss Raesfeld. Nach 
einem Blick in die Baugeschichte (sie 
reicht bis in die Anfänge des 12. Jahr-
hunderts zurück) und die Küche des 
Hauses führte der Weg zur Freilichtbüh-
ne Coesfeld. 
Gezeigt wurde „Im weissen Rössl“. 
Tosender Beifall für das 25-köpfige 
Ensemble. Ihnen ist ein mitreißendes 
Musical gelungen.

Ende April besuchte der Frauenbibel-
kreis die „Arena auf Schalke“. 
Gut zwei Stunden führte uns der Gel-
senkirchener Pfarrer Ernst-Martin Barth 
durch Bereiche der sportlichen Stätte, 
die für den „normalen“ Besucher eines 
Fußballspiels nicht begehbar sind. Nach 
Besichtigung und Erläuterungen zu der 
1000-Freunde-Mauer, des Spielfelds, 

den Spielerkabinen und des Presse-
raums (siehe Foto links) endete der 
Nachmittag in der Kapelle, die sich in 
direkter Verbindung zum Tunnel, der 
auf das Spielfeld führt, in der „Mixed 
Zone“ befindet. Stille entstand in diesem 
schlichten Raum, in dem sich die bisher 
dominante Farbe blau nicht mehr 
wieder fand. 

Durch ein Kreuztor betraten wir den 
fensterlosen Raum, den der Künstler 
Alexander Jokisch in grau-weiß gestal-
tet hat. Er erweckte bei uns ein Zur-
Ruhe-Kommen nach den vielen span-
nenden Informationen zu Fußball, Kom-
merz, Sieg und Niederlage. Ergriffen 
und berührt, in Gedanken versunken 
und mit Dankbarkeit für das Erlebte und 
Erfahrene verließen wir die Veltins-
Arena.  Heike Fleckenstein

5 



Taufelternabend Informationsabend 
zu Fragen wie: Was ist die Taufe? Ab-
lauf der Taufe? Tipps für die christliche 
Erziehung. 20. Sept., + 8. Nov., 19 Uhr. 
Für alle Eltern und Paten, die ihr Kind 
taufen lassen wollen.

Große Wiedereröffnung des Kleider-
kellers an der Martin-Luther-Straße 48 
nach der Sommerpause am 31. August 
von 12 bis 18 Uhr - durchgehend mit 
Kaffee und Kuchen! Danach wieder 
zur gewohnten Zeit (siehe Seite 11).  
Ihr Kleiderkammerteam

Konfi-3 2017 Ein Elternabend am 23. 
Nov. um 18.30 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche gibt einen Einblick in 
die Konfi-3-Zeit von Januar bis Juni. 

Besuchsdienstkreis
29.9. + 24.11, 9.30Uhr, Rentingzimmer

Ök. Taizé-Abendgebet Gesänge, 
Bibelworte, meditative Texte, Zeit der 
Stille, freie Fürbitten. Herzliche Einla-
dung! 5. Sept., 10. Okt., 14. Nov., je-
weils 19.30 Uhr. Martin-Luther-Kirche 
Yvonne Knedlik+Conny Kraft (602580)

Gedenkgottesdienst für 
verstorbene Kinder 
Am Sonntag, den 19. Nov., 15 
Uhr, Martin-Luther-Kirche, 
gibt es die Möglichkeit für El-
tern und weitere Angehörige, 
ein Licht für ihre verstorbenen 

Kinder anzuzünden. In das Gedenken 
eingeschlossen sind Kinder, die bereits 
im Mutterleib verstorben sind, ebenso 
wie Kinder, die als Jugendliche oder im 
Erwachsenenalter den Tod gefunden 
haben. Der ökumenische Gottesdienst 
bietet mit Liedern, meditativen Texten, 
Gebeten und Fürbitten Raum für Erin-
nerungen und die Möglichkeit, den Na-
men des verstorbenen Kindes verlesen 
zu lassen. Herzliche Einladung!

Goldene Konfirmation
In der Martin-Luther-Kirche feiern wir 
am 5. November „Goldene Konfirmati-
on“. Als Gemeinde wollen wir u. a. 
Danke sagen für 50 und mehr Jahre der 
Treue zur Gemeinde. Der Kirchenchor 
wird singen. Alle, die 50-, 60-, 70- und 
75-jähriges Jubiläum haben, sind herz-
lich eingeladen. Bitte weitersagen und 
im Gemeindebüro anmelden. 
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Die Kapelle 
auf Schalke 
- ein Ort der 
Begegnung 
und Besin-
nung. 

Wenn Menschen zusammen kommen, 
um miteinander Gottesdienst zu feiern, 
dann ist der, auf den die Versammelten 
hoffen, entsprechend seiner Zusage 
anwesend: „Wo zwei oder drei in mei-
nem Namen versammelt sind, da bin 
ich mitten unter ihnen.“ (Matth. 18,20) 
Seit gut drei Jahren übt der Pfarrer 
Ernst-Martin Barth seinen Dienst in der 
Kapelle auf Schalke im Auftrag der 
Landeskirche aus. Er traut Paare, tauft 
Kinder, gelegentlich Erwachsene und 
zelebriert das Abendmahl. Andachten, 
Meditationen und seelsorgerische Ge-
spräche finden ebenfalls in der Arena-
Kapelle statt. Im Mai durfte ich Gast 
sein bei einer kirchlichen Handlung in 
der Kapelle. Der feierliche Gottesdienst 
nahm mich hinein in eine besinnliche, 
doch auch fröhliche Stimmung. 
Pfarrer Barth schlug in seiner sehr per-
sönlichen Ansprache die Brücke vom 
stillen, heiligen Raum hinaus ins laute, 
nicht immer nur faire Geschehen auf 
dem Spielfeld. Die Kapelle auf Schalke 
– ein anderer Ort. Heike Fleckenstein

Männergruppe „Man(n) trifft sich“ 
lädt zur Abendsprechstunde. Statt wie 
sonst üblich im Dorstener Alten Rat-
haus gibt es am 14. November eine 
Premiere: Im Rahmen der Männertage 
2017 beginnt um 19 Uhr die 
„Abendsprechstunde“ in der Martin-
Luther-Kirche. Dort lautet das Thema: 
„Wenn Männer leiden.“ 

Der ev. Männerkreis der Martin-
Luther-Gemeinde, das St. Elisabeth-
Krankenhaus und der Vorbereitungs-
kreis der Dorstener Männertage haben 
sich zusammen getan und laden ge-
meinsam zu einer medizinische Info-
Veranstaltung ein, die sich mit Gesund-
heitsproblemen von Männern befasst. 
Dabei wird es sowohl um Prostata- und 
Blasenerkrankungen gehen wie um 
Leiden, die Leber, Magen und Darm 
betreffen. Als hochkarätige Referenten 
werden der Dorstener Urologe Dr. Ste-
fan Möllhoff und Dr. Christoph Elsing, 
Chefarzt am St. Elisabeth Kranken-
haus, kurze Vorträge halten und für 
Fragen zur Verfügung stehen. Weil die 
Partnerinnen mitleiden, sind sowohl 
Frauen wie Männer zu dieser Veran-
staltung herzlich eingeladen. Der Ein-
tritt ist frei. Walter Spriwald

Der Spielekreis präsentiert am 11. 
Nov. die neuesten Brettspiele von der 
Spielemesse Essen im Neuen Gemein-
desaal ab 14 Uhr mit Kaffee und Ku-
chen. Spielen Sie mit!

Kooperation Dietrich-Bonhoeffer-
Schule und Martin-Luther-Kirche
Unter der Leitung von Yasmin 
Prystawik fand vor wenigen Wochen 
auf der Gelände Ahornstraße im Rah-
men der Flüchtlingshilfe ein Spieletag 
statt. Alle Beteiligten hatten viel Spaß -
wie auch auf dem Foto zu erkennen ist.
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Der Besuchsdienst-Kreis
Wenn Sie mithelfen wollen, melden Sie 
sich bitte! In den kommenden Gemein-
debriefen stellen sich unsere Besuch-
dienstlerinnen nach und nach vor: 

„Mein Name ist Carola 
Hönow, ich bin 62 Jah-
re alt. Gebürtig komme 
ich aus Dresden, wohne 
aber seit fast 30 Jahren 
in Dorsten und schon 
viele Jahre in Rhade. 
Ich bin verheiratet, wir 

haben zwei Söhne und zwei Enkelkin-
der. Mit meinem Mann gehe ich sehr 
gern wandern, besuche Klassikkonzer-
te, lese und jogge gern. Aber vor allem 
ist es mir eine große Freude, mit Jesus 
Christus durch das Leben zu gehen und 
ihm an den Orten, an denen er mich 

hingestellt hat, zu dienen. Deshalb ar-
beite ich gern im Team des Besuchs-
dienstkreises mit. Ich freue mich, Sie an 
Ihrem Geburtstag begrüßen zu dürfen.“

Vera McWilliam aus unserer Nordiri-
schen Partnergemeinde ist bei der letz-
ten Wahl zur stellvertretendenden Bür-
germeisterin gewählt worden. 
Wir gratulieren!
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Der 
lebendige 
Gott!
Das Neue Tes-
tament spricht 
15 Mal vom 
„lebendigen 
Gott“. Mit die-

ser Aussage ist die Wirksamkeit Gottes 
gemeint, vor allem das Leben schaffen-
de und das Leben rettende Handeln 
Gottes. Der „lebendige Gott“ macht die 
an Christus Glaubenden durch seinen 
Geist „lebendig“ und schenkt durch die 
Auferstehung künftiges Leben. Gott 
wirkt durch den Heiligen Geist bereits 
in der Gegenwart und unterscheidet 
sich von den toten Göttern (Götzen), 
die durch Abbildungen repräsentiert 
wurden und werden. Dieser Kontrast 
zwischen dem „lebendigen Gott“ und 
den toten Götzen durchzieht die ganze 
Bibel. 
Es ist ein Anliegen der Bibel, die Men-
schen von den toten Religionen zu Gott 
zu führen. Im Gegensatz zu den „toten 
Göttern“ ist der Gott der Christen ein 
Gott, der nicht entstanden ist und auch 
nicht vergeht. Gott war, ist und bleibt 
der ewige Gott und greift auch heute 
noch aktiv in das Leben ein. 
Der Heilige Geist schafft in unseren 
Herzen Begegnung und Verbindung 
mit Gott, besonders durch die von ihm 
inspirierten Worte der Bibel.                                                                                                   
Gott nimmt täglich unzählige Male Ein-
fluss auf Gedanken, Handlungen und 
Dinge, ohne dass wir sie ihm zuordnen. 
Je mehr wir auf Gott vertrauen und ihm 
die Führung für unser Leben überge-
ben, umso deutlicher wird uns sein Ein-
greifen. 

Vieles, was einem zunächst unverständ-
lich erscheint, ergibt später einen Sinn 
und lässt die Fügung Gottes erkennen. 
Gott wird gegenwärtig, wenn man sich 
auf den Weg der Nachfolge Jesu macht. 
Er wird in uns lebendig, wenn wir Kon-
takt mit ihm halten, ihm für seine Ga-
ben danken und ihm unsere Sorgen und 
Nöte anvertrauen. 
Matthäus 7,8: „Denn wer bittet, der be-
kommt; wer sucht, der findet; und wer 
anklopft, dem wird geöffnet.“ 
Gott lebt. Er ist kein Gott der Geschich-
te, der heute nicht mehr bei uns ist. Er 
ist allgegenwärtig und weiß alles von 
uns, kennt jeden unserer Gedanken. 
Mehr noch, er weiß schon jetzt, wie 
unser Leben weitergeht und wie und 
wann es endet. Der „lebendige Gott 
liebt uns und möchte mit uns in Kon-
takt kommen, er wartet auf unser 
Gebet.
Für mich ist es der „lebendige Gott“, 
weil er immer an meinem Leben teil-
nimmt, mich sofort ermahnt, wenn ich 
etwas denke oder tue, was nicht in sei-
nem Sinne ist. Er lässt mich Probleme 
lösen, die ich ohne ihn niemals hätte 
lösen können und zeigt mir neue Wege 
auf. 
Ich spüre seine Liebe und bekomme 
dadurch das Vermögen, Liebe auch an 
andere Menschen weiterzugeben. Wer 
wirklich Kontakt zum „lebendigen 
Gott“ haben möchte, muss sich für den 
Geist Gottes öffnen und sein Leben Je-
sus Christus anvertrauen. 
Matthäus 16,16: „Du bist Christus, der 
versprochene Retter, der Sohn des 
lebendigen Gottes!“
Dieter Staimann, Arbeitskreis Mission
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Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche: Herzliche Einladung!
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr, Pfrn. Dürkop (965189)
Kleiderkammer: 9-12 Uhr + Do: 16-18 Uhr, Fr. Ramic (9698546)
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr, Ahornstr. 4, maluki-singers: 16.45 Uhr;
Singing Actors: 17.30 Uhr, Ahornstr. 4; Fr. Fleckenstein (706701)
Kirchenchor: 19 Uhr; Pfr. Overath (965269)
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr, Hr. Hötting (64705);+Hr. Zimmermann(42042)
Dienstag: Sitzgymnastik für Senioren: 10.30-11.30 Uhr; Fr.Wagener (7878969)
Frauenhilfe:14.30Uhr:12.9.;26.9.;10.10.;24.10.;14.11.;28.11.;Fr.Buchaly (63421
Seniorenkreis: 14.30 Uhr: 5.9.; 19.9.; 17.10.; 7.11.; 21.11.; Fr.Rupietta 
(61201) + Fr. Schieck (62544)
Konfi 8: 16.30 Uhr; Pfr. Deppermann (950538)
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr, Pfr. Deppermann (950538)
Geschichtskreis: 19 Uhr; 1. Di i M, Hr. Biermann (81351)
Männerkreis: 18.30 Uhr; 2. Di i M, Hr. Spriwald (02045/960896)
Blaues Kreuz:19Uhr;3DiiM,Fr.Herzfeld (02369/3478)+Hr.Zimmermann(42042
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr nach Vereinbarung; Pfrn. Dürkop (965189)
Gottesdienst Paulinum: Seite 14 ff; Fr. Jaekel (68186)
Kreis der Frauen:15 Uhr; 20.9.; 18.10.; 15.11.; Fr.Kortmann 699513
Single-Treff: 16-18 Uhr, MLK; 6.9.; 20.9.; 4.10.; 18.10.; 15.11.; 29.11.;Fr.
Prang (605354) + Fr. Walter (605343)
Kartenspielen: 17 Uhr zweiwöchtl. ungerade KW, MLK, Hr. Deinlein (64315)
Spieletreff: 19 Uhr; Clubraum Ahornstraße, zweiwöchentl. - Hr. Kirsch 
(71803)
Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; monatl.; MLK; Fr. Ehlert (02867/909622)
Donnerstag: Gottesdienst AZ Maria Lindenhof; Seite 14ff; Pfrn Dürkop
Bibelstunde AZ: 16 Uhr 5.9.; 21.9.; 5.10.; 19.10.; 2.11.; 16.11.; .; Pfrn Dürkop
Abenteuer Frauen: 19 Uhr; letzter Do i M - Fr. Roth(699667)Fr.Hoffjann
(45916)
Gesprächskreis der Frauen: 14.9.; 19.10.;16.11.; Fr. Boden (63226)
Eine-Welt-Kreis: 19.30 Uhr; Termine nach Abkündigung - Fr. Deppermann
(950538)
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr
Freitag: 17.30 Uhr, Jugendgottesdienst-Team; Marvin Hardt (7888575) + Pfr.
Deppermann (950538)
Gebetskreis: 18 Uhr zweiwöchtl.: ., 8.9., 13.10., 10.11.;  Pfr.
Deppermann (950538)
Weitere Kreise (in Auswahl): Lektorenkreis - Fr. Prang (605354);
Besuchsdienstkreis - Fr. Hönow (02369-6620); Kirchcafeteam - Fr. Prang
(605354); „Schwerstkranke und Sterbende begleiten“ - Fr. Wülbeck
(015112071249) Arbeitskreis Mission - Herr Staimann (986087); Samstags-
Bibelfrühstück; Freundeskreis Newtownabbey - Fr. Schulte-Huxel (50087)
Bibelkreise siehe Seite 8.



Unsere Haus- und 
Bibelkreise
Montags: Hauskreis 
„Leben mit Vision“ 
Rhade - alle 3 Wo-

chen (Eheleute Patro, 02362 /7891717
Dienstags: Hauskreis „Löer“ Rhade 20 
Uhr (Ehepaar Löer, 02866/1358)
Mittwochs: Bibelkreis: 19-20.30 Uhr;   
5.7.; MLK; Fr. Ehlert (02867/909622)
Donnerstags: Bibelstunde AZ: 16 Uhr, 
siehe S. 14+15; Pfrn Dürkop
Donnerstags: Bibel-Gesprächskreis für 
Frauen, nach Absprache, 19 Uhr. 
Freitags: Bibel-Gesprächskreis Gemein-
dezentrum Rhade - jeden 2.+4. Freitag, 
19.30 Uhr - Gitte Bruntink (02866-
4816) + Ewald Stolle (02866-4360)
Samstags: „365“ Bibel-Teilen. 14-tägig 
im Neuen Gemeindesaal. 

Supertalente im Ahornkindergarten
Völlig verblüfft und begeistert waren 
Eltern und Erzieherinnen über den Ehr-
geiz und die Ausdauer der Kinder beim 
Sponsorenlauf am Sonntag, d. 2.Juli 
2017.
Dreißig begeisterte kleine Läuferinnen 
und Läufer haben unter dem Beifall und 
den Anfeuerungsrufen ihrer Familien 

und Freunde 270 mal die Martin-
Luther-Kirche umrundet.
Mit dem Verkauf von Kaffee, Kuchen 
und Grillwurst brachte der Sponsoren-
lauf stolze 1200 € ein. Vielen Dank für 
jede Art von Unterstützung, besonders 
an unsere kleinen Laufwunder. Ihr seid 
die Besten!

Lutherausstellung „Ey cool, das ist ja 
der Luther“, sprudelte es zum Erstaunen 
seiner Eltern aus dem 4-jährigen Florin 
hervor. Er hatte bei einem Stadtspazier-
gang in Recklinghausen das festlich er-
leuchtete Bild des Reformators ent-
deckt. Und als Pfr. Overath im Minigot-
tesdienst Stationen aus Martin-Luthers 
Leben zeigte, rief Kayleigh: „Das ist ja 
die Wartburg. Die ist doch in Eisenach, 
wo ich Urlaub gemacht habe.“
Die Kinder im Ahornkindergarten erle-
ben Martin-Luther, aber wie?
Diese spannende Frage beantworten wir
allen interessierten kleinen und großen 
Menschen, am Mittwoch, dem 25. Okt.
von 14 -16.30 Uhr im Rahmen einer 
Ausstellung in den Räumlichkeiten des 
Kindergartens. 
Herzlich willkommen, wir freuen uns 
auf viele Besucher.
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Kindermusical „Die Emmausjünger“ 
in der Bonifatiusschule - Die Auffüh-
rung des Musicals fand statt im alten 
„Betsaal der Wilhelmschule“, der 
Keimzelle unserer Kirchengemeinde. 
Dort sammelte sich vor dem Bau der 
Martin-Luther-Kirche die Gemeinde zu 
den Gottesdiensten, Taufen, Trauungen 
und Gruppenstunden. 
Bewegend, mitzuerleben, dass in genau 
diesem Raum Kinder aus dem Leben 
Jesu erzählen. Matthias Overath

Für alle Kinder ab 0 Jahren, mit Eltern, 
Paten, Großeltern:
Mini-Gottesdienste in der Martin-
Luther-Kirche: 29. Sept. + Taufe; 20. 
Okt.; 24. Nov.; 12 Uhr.
Mini-Andachten im Familienzentrum
HandinHand: 6. Sept.; 9. Nov., 11.30 
Uhr.

Kindergottesdienst - Hurra, es geht 
wieder los: 10.9., 1.10., 5.11. Zur nor-
malen Gottesdienstzeit. Startpunkt: 
Martin-Luther-Kirche. Macht mit!
Euer KIGO-Team

Workshop-Wochenende der Kinder-
chöre - Ende Juni fanden sich die Kin-
der der Luther-Lerchen und Maluki-
Singers ein zu einem Vormittag unter 
dem Thema: „Es war einmal...“ alte 
Kinderlieder und -spiele. Bei sonnigem 
Wetter verbrachten wir viel Zeit mit 
Gesang und Spaß auf der Wiese an der 
Ahornstraße, die Bitte eines Kindes: 
„Können wir das nicht jeden Samstag 
machen?!“ spricht für sich.

Die jugendlichen Schauspieler der Sin-
ging Actors waren eingeladen zu einem 
Theater-Workshop mit Daniela 
Selonke, die zum 2. Mal in ihrer Funk-
tion als Theaterpädagogin an meiner 
Seite war. Sprache, Mut, Gestik, Fanta-
sie und Spaß an Bewegung standen im 
Mittelpunkt des Nachmittags, der die 
Jugendlichen in ihrer Freiheit zur 
Spontanität gestärkt und gefördert hat.
Heike Fleckenstein
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Sonntag, 3.9., 12. So n Trinitatis 
KINO-Holsterhausen, Borkenerstr: 
11 Uhr: Zentral-Gottesdienst vieler 
Dorstener Gemeinden - Pfrn. Anicker 
+ Kirchenband „Stressfrei“
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst+Abendmahl-Pfrn Dürkop

Sonntag, 10.9., 13. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst - Aktion „Expedition zur 
Freiheit - Gnade“ - Begrüßung der 
neuen Konfirmanden - Pfr. Depper-
mann; Kindergottesdienst!; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Aktion „Expedition zur 
Freiheit - Gnade“ - Begrüßung der 
neuen Konfirmanden - Pfr. Patro

Mittwoch, 13.9.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel
Donnerstag, 14.9
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 17.9., 14. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl - Aktion 
„Expedition zur Freiheit - Glaube“ -
Pfr. Overath; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Aktion „Expedition zur 
Freiheit - Glaube“ - Pfr. Overath

Sonntag, 24.9., 15. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - „Expedition zur Freiheit 
- Christus“ - Pfr. Duchow; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - „Expedition zur Freiheit 
- Christus“ - Pfr. Duchow

Donnerstag, 28.9
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop
Freitag, 29.9.
Festzelt Lembeck: 14.30 Uhr - Ök. 
Gottesdienst - Pfr. Voss + Pfr. Overath

Sonntag, 1.10., Erntedankfest 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst - „Expedition zur Freiheit 
- Bibel“ - Pfr. Deppermann + Kinder-
garten HiH; Kindergottesdienst; Kcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst+Abendmahl-„Expedition 
zur Freiheit - Bibel“- Pfr. Deppermann

Mittwoch, 4.10.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel

Sonntag, 8.10., 17. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Aktion „Expedition zur 
Freiheit - Kirche“ - Pfr. Overath; 
Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 19 Uhr - Musika-
lische Andacht - Hr. Löer + Team
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr 
Jugendgottesdienst

Donnerstag, 12.10.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 15.10., 18. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl - Aktion 
„Expedition zur Freiheit - Freiheit“ -
Pfr. Patro; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Aktion „Expedition zur 
Freiheit - Freiheit“ - Pfr. Patro
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Freitag, 20.10.
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfr. Overath; 
Kirchcafé
Sonntag, 22.10., 19. So n Trinitatis
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst-Pfr. Deppermann; Kcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann

Donnerstag, 26.10.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 29.10., 20. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Duchow; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Duchow

Dienstag, 31.10. Reformationstag
Lohnhalle Leopold, Haltenerstr. 105
Zentral-Gottesdienst aller Dorstener 
Gemeinden. Zugleich Abschlussgottes-
dienst der Aktion „Expedition zur 
Freiheit“: 10.30 Uhr. Empfang.

Sonntag, 5.11., Gold-Konfirmation
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst+Abendmahl-Pfr.Overath 
+ Chor; Kindergottesdienst!; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 19 Uhr - Musika-
lische Andacht - Hr. Löer + Team

Mittwoch, 8.11.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel
Donnerstag, 9.11.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 12.11., Drittletzter So i KJ 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 

Gottesdienst mit Segnungsangebot -
Pfr. Deppermann; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 19.11., Vorletzter So i KJ
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Duchow; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Duchow
Martin-Luther-Kirche: 15 Uhr 
Gottesdienst für alle, die ein Kind 
verloren haben; Kirchcafé
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr 
Jugendgottesdienst

Mittwoch, 22.11., Buß- und Bettag
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr -
Ök. Gottesdienst - Diakon Hogeweg + 
Pfr. Overath - Choralschola St. Ant. 
Hr.Spengler, dann: Ök. Gespräch
Donnerstag, 23.11.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop
Freitag, 24.11.
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck: 
16 Uhr - Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Overath; Verlesung der Verstorbe-
nen; Kirchcafé

Sonntag, 26.11., Ewigkeitssonntag
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl -
Pfr. Overath + Chor - Verlesung der
Verstorbenen; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst+Abendmahl- Pfr. Overath 
- Verlesung der Verstorbenen
Waldfriedhof: 14.45 Uhr - Andacht -
Pfr. Deppermann + Posaunenchor - Im 
Anschluss ök. Andacht Russ.Friedhof
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Donnerstag, 30.11.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
15 Uhr - Erinnerungs-Gottesdienst -
Pfrn. Dürkop

Rhade + Lembeck 
SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade, siehe Gottesdienstplan 
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, 
Herr Löer (02866-1358)
MONTAG Hauskreis „Leben mit 
Vision“ - alle 3 Wochen nach 
Absprache (Eheleute Patro, 02362-
7891717)
DIENSTAG Hauskreis „Löer“ 20 Uhr 
(Ehepaar Löer, 02866-1358)
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3. Mittwoch im Monat (Frau Römer, 
02866-4376)
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, 
02866-621)
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck, siehe S.14 
Bibelgesprächskreis Gemeindezent-
rum - jeden 2.+4. Freitag, 19.30 Uhr 
Gitte Bruntink (02866-4816) + Ewald 
Stolle (02866-4360)

In der Kapelle am Seniorenzentrum 
Lembeck feiern wir regelmäßig Got-
tesdienste. Mit dabei seit Juli die neue 
Altarbibel mit der Lutherübersetzung 
2017. Die nächsten Termine sind: 
29.9. (Festzelt, 14.30; siehe Seite 14); 

20.10.; 24.11; jeweils 16 Uhr. 
Neben diesen Gottesdiensten gibt es 
weiter ökumenische Gottesdienste, zu 
denen jeweils über die Tageszeitung 
und Abkündigungen eingeladen wird. 
Matthias Overath

Frauenhilfe Rhade - ein starkes 
Team. Wir treffen uns alle zwei Wo-
chen (Do, 15-17) an der Heilig-Geist-
Kirche. Machen Sie mit!

Frauenhilfe Lembeck - ebenfalls ein 
starkes Team. Wir treffen uns an je-
dem 3. Mittwoch im Monat in der Ka-
pelle am Seniorenzentrum und dann 
im Dorfcafé. Machen Sie mit!

Gnade und Freiheit Einen Ök. Ge-
sprächsabend bieten evangelische und 
katholische Christen in Rhade am 31. 
August um 19.30 Uhr im Ev. Gemein-
dehaus am Dillenweg an. 
Thema: „Gnade und Freiheit“. Pfarrer 
Jürgen Zahn und Pfarrer Hans-Jürgen 
Patro stellen an diesem Abend Martin 
Luthers Schrift „Von der Freiheit eines 
Christenmenschen“ vor. 
Dieses Werk von 1520 gehört zu den 
Hauptschriften Luthers und es gibt 
sogar die Ansicht, dass es eine geistes-
geschichtliche Grenze zwischen Mit-
telalter und Neuzeit markiert. 
Hans-Jürgen Patro

„Singspiration“, die musikalische 
Andacht in der Heilig-Geist-Kirche 
wird regelmäßig fortgesetzt. Herzliche 
Einladung - auch zur Mitgestaltung 
durch Liedvorschläge. Vorschläge an 
Christian Löer.
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Förderverein Heilig-Geist-Kirche In Rhade wurde am 
23. Juni 2013 ein Förderverein zur Unterstützung der 
Kirchengemeinde gegründet. Die marode Gebäudesub-
stanz der Rhader Kirche macht mittelfristig Investitio-
nen in Höhe von ca. 60.000 € nötig, welche die Ge-
meinde nicht tragen kann. Ziel des Fördervereins ist es, 

einen Teil der dringend notwendigen Sanierungsmaßnahmen durch Spenden 
und Einnahmen aus besonderen Aktionen finanzieren zu können. Mit der Grün-
dung des Vereins ist der erste Schritt getan. Um tatsächlich zum Erhalt der Ge-
bäude substanziell beitragen zu können, benötigt der Verein aber dringend noch 
weitere Mitglieder und fleißige Helfer. Bei Spenden ist der Verein berechtigt, 
eine Spendenquittung auszustellen. Fragen zum Förderverein beantwortet Ihnen 
der Vorsitzende des Vereins, Maik Walpuski (walpuski at kirha.de). - Ein Spen-
denformular oder einen Antrag auf Mitgliedschaft erhalten Sie im Rhader Ge-
meindehaus, Dillenweg 11 oder über die angegebene E-Mail-Adresse.

Der Förderverein freut sich, dass Birgit Loick das Amt der stellvertretenden 
Vorsitzenden übernommen hat und dankt Nicole Titherington, die aus dem Vor-
stand ausscheidet, für Ihr Engagement - mit den besten Wünschen.

Respektvoll und zugleich humorvoll wird der Förderverein einen weiteren Bei-
trag zum Reformationsjubiläum leisten: Unter dem Motto „Hier stehe ich - es 
war ganz anders“ wird der versierte TV-Journalist, Theologe und Buchautor 
Andreas Malessa über Anekdoten und Irrtümer über Luther gleichsam niveau-
voll und unterhaltsam referieren. Der gefragte und hörenswerte Redner 
Malessa verspricht einen Horizont erweiternden Abend! Termin: Freitag, 22. 
Sept. um 19.30 Uhr, Einlass ab 19 Uhr, der Gemeinderaum ist ab 18:30 Uhr ge-
öffnet und wartet mit Getränken und kleinen Snacks. Herzliche Einladung in die 
Heilig-Geist-Kirche Rhade! Der Eintritt ist übrigens ausnahmsweise frei, aber es 
werden Eintrittskarten benötigt, denn das Platzangebot in der Heilig-Geist-
Kirche ist begrenzt. Bitte vorbestellen bei Ute Löer, Tel. 0157-7537 1370.

Für die nächste Konzertveranstaltung des Fördervereins (Termin: Sonntag, 26. 
Nov. um 18.30 Uhr) konnten der angesagte Songwriter und begnadete Gitarrist 
Lothar Kosse und seine Frau gewonnen werden. Greti Kosse ist Sängerin und 
Teil des christlichen Comedy-Trios „die Mütter“. Lothar Kosse ist bekannt für 
seine modernen, leicht rockigen und mitsingbaren Kirchenlieder, ist aber auch 
gefragter Produzent und hochkarätiger Studiomusiker. In der Heilig-Geist-
Kirche wird es einen feinen „unplugged“-Konzertabend geben. Karten zum 
Preis von 12 € (Abendkasse 15 €) rechtzeitig vorbestellen bei Ute Löer, 
Tel. 0157-7537 1370.



Ökumenische Gottes-
dienste in Rhade
An zwei besonderen ök. 
Gottesdiensten wirkte 
unsere Gemeinde in 
Rhade mit. Einenbewe-
genden Gottesdienst zur 
Versöhnung zwischen 
katholischen und evan-
gelischen Christen erleb-
ten viele Rhader am 
Pfingstmontag. Beim 

Mühlentag 2017 fand er zum wiederholten Male open-air an der Rhader Mühle 
statt. Ein riesiger Fallschirm, den der Heimatverein als Dach aufgespannt hatte, 
schuf einen interessanten „Gottesdienstraum“ im Freien.
Pfarrer Hans-Jürgen Patro von der evangelischen und Pfarrer Jürgen Zahn von 
der katholischen Kirche hatten diesen Gottesdienst gemeinsam vorbereitet. Im 
Gottesdienst wurden u. a. Bitten um Vergebung für die Konflikte ausgespro-
chen, die die Einheit der Christen untereinander seit Jahrhunderten störten. Bei-
de Konfessionen drückten danach ihre Wertschätzung füreinander aus. Musi-
kalisch gestaltet wurde der Gottesdienst vom Ökumenischen Frauenchor Rha-
de. Sehr gut besucht war dann auch am 24. Juni der Ökumenische Gottes-
dienst, mit dem die Feierlichkeiten zum 800. Jubiläum der ersten urkundlichen 
Erwähnung Rhades eröffnet wurden. Hans-Jürgen Patro
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 Wenn der Kreis des Lebens sich schließt... 
 

Bestattungen A. Hinsken 
 

Lembecker Str. 75   46286 Dorsten-Rhade 
02866/4892 oder 243/ Mobil: 01739715516 

Tag und Nacht für Sie erreichbar. 
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Nachlese 
zum Rhader 
800-Jahres-
Frühstück
Viele Rhader 
hatten sich 
historisch 

kostümiert. Andere trotzten nur dem 
Regen! Heidrun Römer

Ök. Seniorenkreis Rhade Carola-
Martius-Haus Wir treffen uns in ök. 
Runde jeden ersten Dienstag im Mo-
nat um 15 Uhr. 
Die Leitung hat Frau Ebbing. 
Herzliche Einladung. 

Wenn Sie einen Besuch von einem 
unserer Pfarrer unabhängig von den 
Geburtstagsbesuchen wünschen, dann 
rufen Sie bitte im Gemeindebüro an, 
damit wir vorbeischauen können.

Chorausflug Ök. Frauenchor Rhade 
Während im Radio von den Überflu-
tungen im östlichen Niedersachsen 
berichtet wurde, fuhren wir bei strah-
lendem Sonnenschein Richtung Nor-
derney. Spiegelglatte See - kein Wind 
- Seehunde auf den Sandbänken ent-
lang der Fahrrinne, ein perfekter Tag 
also. Nachdem die katholische und 
evangelische Kirche besichtigt waren, 
wurde die Insel erkundet. Dabei war 
auch Shoppen angesagt (Handtaschen 
waren der Renner, habe ich gehört). 
Aber für den Strand und den Blick auf 
das weite Meer blieb auch noch Zeit. 
Heidrun Römer
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Es gibt die Unierten, die 
Lutherischen und die Reformierten. 
Und alle bilden die Ev. Kirche 
Deutschlands. 
Vor etlichen Wochen wurde im ev. 
Gemeindesaal in Barkenberg die neue 
Luther-Bibel vorgestellt. Da stand ich 
mit einigen anderen Teilnehmern im 
Gespräch zusammen. Aus irgendei-
nem Grund sagte einer, dass er uniert 
sei, was einen anderen mit „Das seid 
ihr hier ja alle“ kommentierte und 
meinte, er sei reformiert. Als ich das 
hörte, fiel mir meine Konfirmation 
1958 in Bayern ein und sagte: „Und 
ich bin lutherisch, zumindest war ich 
das bei meiner Konfirmation! Jetzt bin 
ich uniert, weil ich in Dorsten auf 
uniertem Kirchenterritorium wohne!“ 
Wir lachten. So waren wir alle drei 
evangelisch und doch anders. Kompli-
ziert? Nein! Aber scheinbar ein ziem-
liches Durcheinander und daher wert 
für den Versuch einer Erklärung.
Aus den Anfängen der Reformation 
haben sich zwei große theologische 
Traditionen entwickelt, die reformierte 
und die lutherische. Die reformierte 
Konfession breitete sich von den Städ-
ten Zürich, Basel, Straßburg und Genf 
(Ulrich Zwingli, Johannes Calvin, 
Martin Bucer) überwiegend im Süden 
und im Westen aus. Die lutherische 
strahlte von Wittenberg (Martin 
Luther, Philipp Melanchthon, Johan-
nes Bugenhagen) überwiegend in den 
Norden und den Osten aus. 
In der Liturgie stellt die reformierte 
Konfession das gesprochene Wort und 
damit die Predigt in den Mittelpunkt 
des Gottesdienstes. Die lutherische 
Konfession ist hier näher an der ka-
tholischen Praxis und sieht geistliche 
Lieder sowie liturgische Gesänge vor. 

Beim Abendmahl gibt es verschiedene 
theologische Auffassungen, auf wel-
che Weise Christus selbst im Abend-
mahl anwesend ist. Im reformiert ge-
prägten Abendmahl wird eher die Er-
innerung an das einmalige Heilhan-
deln Jesu Christi betont. Beim lutheri-
schen Abendmahl wird - wie in der 
katholischen Kirche - die Gegenwart 
Christi gefeiert. Reformierte Kirchen-
räume sind betont schlicht, damit 
nichts die Wahrnehmung des Wortes 
stört. Reformierte Kirchen haben kei-
ne Bilder und meistens kein Kreuz. 
Die reformierte Konfession hat neben 
der Rechtfertigung allein durch den 
Glauben das Element der Heiligung 
gestellt. Wurde früher sogar wirt-
schaftliche Erfolg als Folge ihres 
Glaubens verstanden, so wird darunter 
heute, dem Heidelberger Katechismus 
gemäß, das dankbare Handeln nach 
Gottes Weisungen verstanden. Die 
lutherische Konfession sieht keine 
direkte Verbindung zwischen weltli-
chem Ergehen und geistlichem Zu-
stand. Seine wesentlichen theologi-
schen Einsichten hat Luther im Klei-
nen Katechismus für Unterricht und 
Seelsorge zusammengefasst. Sein re-
formiertes Pendant ist der Heidelber-
ger Katechismus. 
Wie es der Name sagt, vereinigen die 
Unierten beide Teile – die lutherische 
und die reformierte Tradition. Beide 
lagen Anfang des 19. Jahrhunderts 
heftig im Streit. Das wurde dem preu-
ßischen König Friedrich Wilhelm III. 
im Jahr 1817 zu viel. Er sprach ein 
Machtwort und verordnete in seinem 
Preußenstaat, den Streit zu beenden, 
indem beide in eine neu gegründete 
evangelische unierte Kirche eintreten 
und sich vereinigen mussten. Westfa-
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Viel Glück und viel Segen...
1.9. Monika Platzek, 73 J.
Wilfried Wiedemann, 83 J.
Renate Niechciol, 81 J.
2.9. Annette Materzok, 70 J.
Leila Edel, 72 J.
Hildegard Jaekel, 74 J.
Hannelore Obendorf, 74 J.
Gisela Binick, 77 J.
3.9. Helmut Flesch, 78 J.
4.9. Gisela Schramm, 70 J.
Hans-Peter Nennstiel, 78 J.
5.9. Edwin Trelenberg, 77 J.
Gisela Hummel, 81 J.
Heinz Peitz, 86 J.
Horst Werk, 91 J.
Renate Scheithauer, 83 J.
6.9. Gerhard Wiesner, 72 J.
Renate Voges-Camin, 73 J.

Dagmar Schwartzkopf, 88 J.
7.9. Heinz Jürgen Kirsch, 71 J.
Ilse Lorenzen, 78 J.
Renate Illner, 85 J.
8.9. Klauspeter Gritzan, 73 J.
Werner Ogrzewalla, 76 J.
Ursula Bechtel, 77 J.
9.9. Inge Zeidler, 71 J.
Elfriede Espeter, 76 J.
Ilsemarie Norkowski, 78 J 
Günther Homberg,  88 J.
Manfred Kayma, 86 J.
10.9. Herbert Liebig, 73 J.
Renate Deuner, 80 J.
Helga Jung, 80 J.
Rudolf Mai, 80 J.
Wilhelm Neumann, 87 J.
11.9. Sylvia Schmidt, 72 J.
Heinz Hofmann, 91 J.

len wurde damals preußisch. Einige Kirchen schlossen sich nur verwaltungstech-
nisch zu Verwaltungsunionen zusammen, andere überwanden die Differenzen und 
wurden Bekenntnisunionen. Die unierten Kirchen stellen demnach eine Misch-
form aus lutherischer und reformierter Prägung dar. Zur Verwaltungsunion gehö-
ren heute die Evangelische Kirche von Westfalen, die im Rheinlands, die in Mit-
teldeutschland, in Hessen und Nassau, die von Kurhessen-Waldeck, die in Bre-
men, die die in Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz. Der Bekenntnisunion 
sind zugehörig: die Evangelische Landeskirche Anhalt, die in Baden und die Ev. 
Kirche der Pfalz an. Zu den reformierten Kirchen gehören heute die Ev.-reform. 
Kirche (Gliedkirche der EKD), die Lippische Landeskirche sowie die Minder-
heitskirchen Ev.-altreformierte Kirche in Niedersachen und der Bund Ev.-
reformierter Kirchen Deutschlands. Zu den Lutherischen Kirchen, offiziell Glied-
kirchen der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutschlands 
(VELKD) gehören: Ed.-lutherische Kirche in Bayern, die Landeskirche in Braun-
schweig, Hannover und Sachsen, sowie die Ed.-lutherische Kirche in Nord-
deutschland und Mitteldeutschland. Wolf Stegemann



Helga Pohler, 88 J.
12.9. Manfred Hoffert, 74 J
Ruth Gritzan, 83 J.
Ursula Haupt, 80 J.
Klaus Noduschewski, 82 J.
13.9. Werner Hirschbrich, 79 J.
14.9. Norbert Maaß, 79 J.
15.9. Marianne Hirschbrich, 76 J.
Käthe Murberger, 84 J.
Horst Muthmann, 80 J.
16.9. Rita Weseler, 70 J.
Doris Tenbrink, 73 J.
Rita Nolte, 74 J.
Gisela Pollmann, 74 J.
Gisela Lauke, 76 J.
Minna Giske 80 J.
Margot Probst 79 J.
Günter Henn, 88 J.
Ingrid Urban, 76 J.
17.9. Renate Stalherm, 72 J.
Ingrid Potdevin, 74 J.
Hildegard Golebiowski, 76 J.
18.9. Karin Mumm,71 J.
Herbert Schöneberg,73 J.
Kurt Pertiller, 77 J.
Heinz Fuchs, 88 J.
Margareta Möller, 97 J.
19.9. Renatge Wnuck, 75 J.
20.9. Christa Grenda, 71 J.
Gertrud Kurkwiak, 72 J.
Walter Biermann, 77 J.
Siegfried Wagner, 78 J.
Heinz ‚Wolf, 85 J.
21.9. Dieter Hilbert, 70 J.
Ilse Schmidt, 90 J.
Hildegard Nowack, 89 J.
22.9. Brigitte Dürkop, 79 J.
Hildegard Neumann, 90 J.
Elsbeth Sewing, 76 J.
Brigitte Peine, 75 J.
23.9. Maria Höhn, 83 J.
24.9. Ursula Apel, 80 J.
Gisela Krenz, 84 J.
Luise Kampner, 85 J.
25.9. Manfred Senftleben 74 J.
Adalbert Naroda, 97 J.
Waltraud Wessendorf, 81 J.
26.9. Edith Czichowlaß, 77 J.
Hannelore Klein, 84 J
Irene Malucha, 80 J.

27.9. Sonja Schmidt, 72 J.
Dieter Sigetti, 72 J.
Marianne Schroeter, 76 J.
Hubert Badinski, 88 J.
28.9. Helga Kratochvil, 78 J.
Edith Brandhost, 79 J.
29.9. Brigitte Florin, 74 J.
Renate Werner, 80 J.
30.9. Roswitha Küpers, 70 J.
Rolf Barucha, 71 J.
Rainer Stibale, 72 J.
Wademar Fuhr, 76 J.   
1.10. Hedwig Meinert, 78 J.
Werner Lustig, 92 J.
Gerda Ristau, 83 J.
2.10. Peter Künstler, 70 J.
Wolfgang Stegemann, 73 J.
3.10. Theodora Andresen, 82 J.
Günter Bajerski, 78 J.
Günter Plaschke, 86 J.
Lieselotte Annus, 86 J.
Ursula Böckenholt, 81 J.
Ingrid Hebestreit, 82 J.
4.10. Elke Schöne, 71 J.
Karin Tomkowiz, 76 J.
Anneliese Machulka, 82 J.
Harry Grewer, 76 J.
5.10. Doris Schütter, 70 J.
Karin Brodhage, 73 J.
Irene Röder, 78 J.
Erika Dorna, 90 J.
Edeltraud Bewernitz, 84 J.
Rüdiger Pollmann, 76 J.
6.10. Ida-Maria Rehm, 77 J.
Lothar Machulka, 86 J.
Heinrich Meyer, 92 J.
Alexandra Pyschny, 89 J.
7.10. Maria Schmidt, 83 J.
8.10. Wilhelm Gallmeister, 79 J.
Ingeburg Polak, 85 J.
Ursula Becker, 83 J.
9.10. Edith Vocks, 77 J.
Kurt Stog, 83 J.
Charlotte Oberste-Hetbleck, 75 J.
10.10. Siegfried Wägner, 73 J.
Christiane Gebauer, 78 J.
Ruth Betke, 86 J.
Günter Katschorreck, 80 J.
Jakob Rahm, 95 J.
Dieter Wogersien, 75 J.
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11.10. Maria-Christa Krehbiehl, 70 J.
Erika Bauch, 77 J.
Ruth Reinhard, 83 J.
Margret Römer, 76 J.
12.10. Reinhard Trachte, 70 J.
Elke Andrejewski, 71 J.
Erich Bettermann, 82 J.
Erwin Liermann, 84 J.
Rosemarie Berens, 76 J.
Emil Remmers,  94 J.
13.10. Hans Badenhausen, 92 J
Karl-Heiner Hertel, 75 J.
14.10. Lieselotte Goray, 87 J.
Siegfried Nikolayczik, 90 J.  
Roswitha Flesch, 75 J.
16.10. Marianne Lobeck, 72 J.
Gerlinde Kastl, 91 J.
Hanna Lückermann, 87 J.
Hans-Walter Brandt, 82 J.
Kunigunde Seeburg, 79 J.
Diron Dietrich, 80 J.
Oswald Ringel, 76 J.
17.10. Wilfried Geißler, 70 J.
19.10. Karl-Ludwig Türck, 71 J.
Klaus-Erich Herzig, 72 J.
Werner Naubereit, 79 J.
Maria Hatkemper, 90 J.
Gisela Scheunpflug, 88 J.
20.10. Helga Grund, 86 J.
21.10. Waltraud Slusarski, 70 J.
Hildegard Homann, 87 J.
Dietlind König, 74 J.
22.10. Ernst Pollmeier, 77 J.
23.10. Rudolf Goritz, 73 J.
24.10. Hermann Pollok, 79 J.
Egon Urbanski, 84 J.
Kurt Schröter, 82 J.
Ekkehard Nixdorf, 81 J.
Willi Bienmüller, 83 J.
25.10. Margarethe Steffens, 78 J.
Manfred Pilz, 78 J.
Hanni Grewer, 79 J.
Sofia Fischer, 90 J.
26.10. Johann Kirner, 80 J.
27.10. Edeltraud Schürmann, 84 J.
28.10. Erika Danzberg, 78 J.
Friedlinde Zameitat, 81 J.
Hannelore Schlünder, 83 J.
29.10. Alfred Katzek, 72 J.
Gertrud Neese, 79 J.

Renate Cornelius, 85 J.
Brunhilde Thiry, 77 J.
30.10. Christel Hilgenstock, 80 J.
Annegret Bonmann, 73 J.
31.10. Herbert Strack, 71 J.   
1.11. Hedwig Bauer, 95 J.
Gerda Wegner, 88 J.
Günter Murawski, 86 J.
2.11. Dieter Büttgen, 82 J.
Karl Heinz Duvenbeck, 81 J.
Ingeburg Hasenkämper, 93 J.
Lisbeth Goray, 95 J.    
3.11. Dieter Kroll, 71 J.
Reinhard Hönow, 74 J.
Hans-Werner Hortlik, 77 J.
Christina Kirner, 77 J.
Reiner Nast, 78 J.
Rita Fey, 78 J.
Winfried Funke, 76 J.
Jürgen Giese, 75 J.
4.11. Helga Lehnberg, 70 J.
Helga Liermann, 79 J.
5.11. Konrad Kreutzburg, 81 J.
Horst-Werner Maschke, 82 J.
6.11. Anneliese, Gomoluch, 74 J.
Karin Nickel, 74 J.
Marlies Meißner, 77 J.
Albert Fest, 82 J.
Waltraud Gergens, 75 J.
7.11. Helga Huckenbeck, 78 J.
Maria Gorzyza, 80 J.
Edith Meyer, 87 J.
Ilse Meyer, 84 J.
8.11. Gerhard Nickel, 81 J.
9.11. Bärbel Ludwig, 73 J.
Reinhard Ritz, 73 J.
Hildegard Burlage, 87 J.
10.11. Friedhelm Horn, 73 J.
Inge Schubert, 83 J.
Walter Vahlefeld, 83 J.
Werner Schullerus, 76 J.
11.11. Hans Mönnighoff, 70 J.
Helga Bolte, 78 J.
Wella Heinrichs, 83 J.
12.11. Gudrun Niemeyer, 70 J.
Fritz Meister, 75 J.
Hans-Dieter Danzberg, 77 J.
Horst Sommer, 78 J.
Elfriede Brehl, 80 J.
Ruth Brakensiek, 80 J.
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Elfriede Herre, 91 J.
Karin Tahn, 79 J.
Berthold Teschmer, 76 J.
13.11. Gertrud Funk, 79 J.
Ilse Lemke, 85 J.
Anneliese Bieletz, 87 J.
14.11. Christel Hecker, 70 J.
Helga Ablaß, 80 J.
Hannelore Biefang, 80 J.
15.11. Annegret Wallat, 71 J.
Erhardt Guddat, 74 J.
16.11. Günther Ullrich, 70 J.
Kurt Hoffmann, 72 J.
Gerd Borngräber, 74 J.
Irmgard Erm, 77 J.
Margarete Hoffmann, 81 J.
17.11. Ursula Barciaga, 70 J.
Elisabeth Schuffenhauer, 70 J.
Ingrid Piwek, 78 J.
Walter Bugenhagen, 82 J.
Helga Lützner, 84 J.
Meta Kleinsteinberg, 89 J.
Manfred Witt, 89 J.
18.11. Dieter Knappe, 71 J.
Winfried Bechtel, 79 J.
Inge Steinmann, 80 J.
20.11. Emil Urbisch, 70 J.
Erna Badinski, 92 J.
21.11. Ingo Sefirian, 70 J.
Marieluise Smak, 70 J.
Renate Denda, 73 J.
Werner Koßin, 78 J.
Anneliese Gorhold, 79 J.
Anneliese Fohler, 88 J.
Edelgard Albrecht, 84 J.
Sigrid Wollnitza, 81 J.
22.11. Dietmar Deller, 70 J.

Erika Seland, 77 J.
Margret Grass, 79 J.
Inge Runge, 79 J.
Karl Pröhl, 79 J.
Emma Osterloh, 84 J.
23.11. Aribert Niechciol, 77 J.
Elsa Voigt, 101 J.
Günther Hildebrandt, 95 J.
Dietrich Elsner, 93 J.
Eberhard Remin, 92 J.
Wilhelm Senftleben, 83 J.
Werner Spieker, 80 J.
24.11. Erika Lesch, 72 J.
Ingrid Kleinespel, 77 J.
Ingeborg Lorenz, 87 J.
Ortwin Karla, 82 J.
25.11. Jutta Knorr, 73 J.
Wolfgang Hess, 79 J.
Erwin Berens, 80 J.
Kurt Reimann, 86 J.
Herta Schinkler, 96 J.
Uwe Stadler, 75 J.
26.11. Ulrich Kahle, 71 J.
Hannelore Ritter, 74 J.
27.11. Ingrid Klasen, 74 J.
Dieter Plechinger, 79 J.
Kurt Nowack, 75 J.
28.11. Gisela Schillo, 78 J.
Wilhelm Born, 89 J.
Leonie Weinbrich, 83 J.
29.11. Helga Konstanczak, 73 J.
Hildegard Quade, 85 J.
Wilhelm Illner, 90 J.
30.11.Gisela Turrek, 77 J.
Christel Engel, 79 J.
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Taufen „… und siehe, ich bin bei Euch…“ Valentina Thiele; Jolie Winter; Mia 
Große Gehling; Ali Asghar Abotaleb Larigani; Armita Naseri; Farham Naseri; 
Massoud Ahsani; Ehsan Talebi; Hamed Amiri; Mohammad Taromi; Abbas 
Zamani; Zahra Jafartourk; Mona Sadat Zahmat Keshan; Mia Sophie Karpinski; 
Mohammad Abdzadeh Ziabari; Alyssia Sudyatma; Nele Reiss; Anni Rohmann; 
Thilo Theodor Besta; Matheo Gabriel Besta; Clara Sofie Wiehe; Frieda 
Romanski; Jemila Okhiankpaimwony; Elliot Okhiankpaimwony.

Trauungen „Dies ist der Tag, den der Herr macht…“
Andreas + Waltraud Künsken, geb. Röwer; Sabrina + Dennis Große Gehling, 
geb. Nöll.

Goldene Hochzeit „Bis hierher hat uns Gott gebracht…“
Monika  +Manfred Senftleben

Diamantene Hochzeit „Bis hierher hat uns Gott gebracht…“
Walter   +Ruth Stuhm

Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“ 
Willi Uklan,  73 J.; Ulrich Urbaniak, 60 J.; Irmgard Aldenhoff, 67 J.; Anneliese 
Grabowski, 91 J.; Ursel Guhling, 65 J.; Renate Bonfiglio, 59 J.; Karlheinz 
Stieling, 76 J.; Lidia Raphael, 94 J.; Ernst Willi Giera, 73 J.; Kurt Schröter, 81 J.; 
Emilie Alwine Lange, 95 J.; Petra Marie Busen, 65 J.; Karlheinz Köchel, 87 J.; 
Arno Sewing, 77 J.; Hans Georg Murschez, 77 J.; Heinz Günter Krüger, 82 J.; 
Heinz Otto Seeger, 91 J.; Berthold Neese, 56 J.; Johann Hoppenjans, 79 J.
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Wegweiser durch Ihre Kirchen-
gemeinde: Presbyterium Rainer 
Boden, 63226 - Susanne Kogelboom, 
63096 - Lisa Kuehn, 969943 -
Dagmar Lachs, 69252 - Hartmut Lesch, 
62928 - Charlotte Oberste-Hetbleck, 
41865 - Gaby Prang, 605354 - Heidrun 
Römer, 02866/4376 - Dietmar Roth, 
699667 - Ute Scharf, 02866/768 -
Walter Spriwald, 02045/ 960896 -
Dieter Staimann, 986087
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“, 
Vorsitzender des Stiftungsrates 
Hr. Boden, 63226; IBAN DE984246
14350328473100
Förderverein „Heilig-Geist-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Walpuski, 
02866/188168; IBAN DE95 
400697090813014100

Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, 
Fr. Hoffterheide, 65395
Ev. Familienzentrum „Hand in 
Hand“, Söltener Landweg 110,  
Fr. Schonebeck, 63347
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 69787
Flüchtlingsberatung, 699070
Beratungsstelle für Menschen in 
sozialen Schwierigkeiten, 
Borkenerstr. 37, 69718
Krankenhausseelsorge, St. Elisabeth -
Krankenhaus, N.N., 290 
„Kranke und Sterbende begleiten“ -
Fr. Wülbeck,  015112071249 
Diakoniestation, Im Werth 53,2006448
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladb., Dietmar Chudaska,02043/27930
Telefonseelsorge, 0800-1110111

27 

JUMI 2017 - Jugendmitarbeiterschulung. Ein starkes Stück Gemeinde.



Evangelisch in Holsterhausen 
+ Deuten + Rhade + Lembeck 
www.maluki.de

Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-
Str.46, Holsterhausen, 
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg11, Rhade

Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518,  Fax: 62622
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten
Bürozeiten: Di, Mi, Do, 9.30-13 Uhr; 
Fr 9.30-12Uhr;zusätzlich Di + Do 15-18; 
mlkirche @ web.de  
Sparkasse Vest Recklinghausen  
IBAN DE024265015 00016002883 
Küsterinnen: 
Martin-Luther- Kirche: Fr. Hügel, 
02362/62809, Martin-Luther-Str. 46
Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt, 
02866/ 4143, Dillenweg 9

Pfarrer Dr. Deppermann: 02362/ 
950538 (Fax:950571), Heinrichstr. 55, 
46284 Dorsten, a.deppermann @ gmx.de
Pfarrer Overath: 02362/965269
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
matthiasoverath @ versanet.de
Pfarrer Patro: 02362/7891717, Heinrich-
HeineStr.14,46282 Dorsten,patro@webde
Pfarrer Duchow: 02362/2148611, 
Holtstegge 43, 46284 Dorsten,  
stephanduchow@gmx.de

Herzliche Grüße senden Ihnen
Matthias Overath, Hans-Jürgen Patro, 

Andreas Deppermann und Stephan Duchow
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Konfi-3-Jahrgang 2017
Festgottesdienst. Das erste Abendmahl. 

Gottes Segen zu diesem besonderen Tag. 
„Du hast uns Herr gerufen…“


